Laufzeit der EQUAL Entwicklungspartnerschaft BeSt 3S 

Kosten und Finanzierung

Laufzeit: vom 16.5.2002 bis 30.6.2005. 
Die Kernpartner der Entwicklungspartnerschaft BeSt 3S

GrünBau gGmbH, Dortmund,

Steremat afs gGmbH, Berlin,

QAD gGmbH, Dresden,

DIE WERKSTATT gGmbH, Heidelberg,

Erlacher Höhe e.V., Großerlach, 

Technologie-Netzwerk Berlin e.V., Berlin 

Strategische Partner

GLS Bank; Lothar Binding MdB; Wirtschafts- und Beschäftigungs​förderung Dortmund; Sozialamt Dortmund; Frauenbeauftragte der Stadt Heidelberg; WEB FOR ALL Heidelberg; BIBEZ Heidelberg; DGB Berlin-Brandenburg; Investitionsbank Berlin (IBB); Servicegesellschaft Zukunft im Zentrum, Berlin; Gemeinsam im Stadtteil e.V.; NETZ für Selbstverwaltung e.V.; Unternehmensgrün Stuttgart; ARGE 3. System DeutschlandBerliner Verband der Arbeitsförderungs- und Beschäftigungs​gesellschaften e.V.; Bezirksamt Pankow, Berlin; URBAN Consult, Berlin; urban – Sozial gemeinnützige Wohnheimgesellschaft Berlin; ZHW - Zentralverband sozialer Heim- und Werkstätten e.V.; Diakonisches Werk Württemberg – Fachverband Arbeitslosenhilfe; 

Deutsche Equal Entwicklungspartnerschaft BEST 3S

Koordination: 

BEST 3S e.V. i. G.

Wieblinger Weg 81/1 

69123  Heidelberg

www.best3s.de
Koordinatoren: 

Wolfgang Gallfuß, Heidelberg

Tel.: 0049 06221 654916, Fax 0049 6221 180099

e-mail: kontakt@best3s.de
Transnationale Koordination: Dr. Günther Lorenz, Berlin 

Tel.: 030-4612409 Fax: 030-4612418

e-mail: info@technet-berlin.de
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EQUAL ist ein europäisches Strategieprogramm, das beschäftigungs​politische und arbeitsmarktpolitische Strategien von sogenannten Entwick​lungspartnerschaften fördert. Ziel der Förderung ist es, für die künftige europäische Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik neue Erkenntnisse zu gewinnen. Das Programm läuft von 2001 bis 2007. Die Laufzeit von Projekten ist aber kürzer.
Was ist eine Entwicklungspartnerschaft? 

Entwicklungspartnerschaften sind strategische Bündnisse verschiedener Organisationen, Unternehmen und auch Einzelpersonen, die sich zum Ziel gesetzt haben, neue Modelle der europäischen Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik zu entwickeln und umzusetzen.

Wer ist BeSt 3S ? 

Das Akronym „BeSt 3 S“ steht für „Betriebswirtschaftliche Entwicklungs​strategien für soziale Unternehmen im 3. System”. 

BeSt 3S ist eine Entwicklungspartnerschaft von 5 deutschen sozialen Unternehmungen und einem Forschungs- und Entwicklungsinstitut sowie von 16 strategischen Partnern. BeSt 3 S hat sich zum Ziel gesetzt, das Arbeitsplatzpotential für besonders benachteiligte Langzeitarbeitslose in sozialen Unternehmungen im 3. System zu stärken. Dazu werden neue betriebliche und betriebswirtschaftliche Strategien für diesen sozialen und gemeinnützigen Unternehmenstyp entwickelt, getestet und ausgewertet. Die Ergebnisse dieser Entwicklungspartner​schaft sollen in den europä​ischen beschäftigungs- und arbeitsmarktpolitischen Main​stream einfließen. Zu diesem Zweck werden einzelne Arbeitsmodule in Kooperation mit Entwicklungspartnerschaften in anderen europäischen Ländern (England, Schweden, Italien, Griechenland und Österreich) erarbeitet.

Was sind soziale Unternehmungen im 3. System ?

Soziale Unternehmungen im 3. System sind Unternehmen, die Produkte und Dienstleistungen anbieten, um damit Dauerarbeitsplätze für leistungs​eingeschränkte bzw. sozial benachteiligte Langzeitarbeitslose zu schaffen. Das unternehmerische Handeln wird durch soziale und wirtschaftliche Zielsetzungen bestimmt. 

Langzeitarbeitslose und andere Benachteiligte werden durch die klassischen Instrumente der Arbeitsmarktpolitik kaum noch erreicht. Weder die Privatwirtschaft (erstes System) noch die öffentliche Wirtschaft (zweites System) kann für diese Zielgruppe adäquate Arbeitsplätze ausreichend zur Verfügung stellen. Wegen dieses Defizits haben sich in den letzten 20 Jahren in Europa sehr viele soziale Unternehmen im Dritten System gegründet, die sich dieser sozial- und arbeitsmarktpolitischen Aufgabe stellen.

Der faktischen Bedeutung dieses neuen Unternehmenstyps entsprechen aber nicht die Rahmenbedingungen: Der Rechtsrahmen wie auch die Eigenkapitalbasis dieser Unternehmungen sind ungenügend. Auch der ordnungspolitische Status des neuen sozialen Unternehmenstyps ist ungeklärt. All das führt zu Defiziten in der inneren Organisationsentwick​lung von sozialen Unternehmen. 

Soziale Unternehmen im Dritten System haben dennoch in den letzten zehn Jahren eine hohe Kompetenz bei der sozialen Reintegration und der Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen und jungen Arbeitslosen erreicht. Die zweite sozialunternehmerische Säule – wirtschaftliche Kompetenz – ist aber bei weitem nicht so entwickelt wie die soziale Kompetenz. Es können jedoch nicht einfach betriebswirtschaftliche Modelle und Instrumente aus der Privatwirtschaft oder der öffentlichen Wirtschaft übernommen werden, um dieses Defizit zu beheben. Soziale Unternehmen benötigen deshalb neben adäquaten äußeren Rahmenbedingungen eigenständige betriebs​wirtschaftliche Strategien und Instrumentarien, die es ermöglichen, soziale Ziele und wirtschaftliche Tätigkeit gleichgewichtig zu verfolgen.

Was soll mit BeSt 3S erreicht werden?

Die Entwicklungspartnerschaft will einen handlungsorientierten Beitrag für eine sozialunternehmerische Betriebswirtschaft leisten.

Systematisch gesehen, geht es bei BEST 3S um

· die Ermittlung der finanziellen Kosten und Erträge, welche verschie​dene soziale Unternehmen verursachen und einbringen und die Entwicklung von Ansätzen zu deren Optimierung;

· die Untersuchung der Internalisierung sozialer Kosten und der Externalisierung sozialer Benefits, welche soziale Unternehmen im Dritten System produzieren und die Entwicklung von Ansätzen zu deren Optimierung.

Strategisch gesehen soll eine Disziplin der Betriebswirtschaftslehre für soziale Unternehmen entwickelt werden, die es ermöglicht, betriebliche und soziale Kosten, Erträge und Nutzen zu optimieren. Soziale Unternehmen benötigen spezifische Instrumentarien eines sozialen Managements, eines sozialen Marketings und eines ganzheitlichen Controllings.

Die Arbeitsvorhaben von BeSt 3S

BeSt 3 S wird in den beteiligten sozialen Unternehmen folgende Module entwickeln, durchführen, auswerten und europaweit kommunizieren:

· Entwicklung eines angepassten Personalentwicklungs- und managementsystems für soziale Unternehmen, damit die  Integration von benachteiligten bzw. leistungsgeminderten Personen in diese Unternehmen dauerhaft gelingt:

· Entwicklung betriebswirtschaftlicher Tools für soziale Unterneh​mungen, damit die Balance von sozialer Zielsetzung und wirtschaft​licher Leistungsfähigkeit des sozialen Unternehmens auf der Managementebene messbar und steuerbar wird;

· Definition von Leistungs- und Erfolgsindikatoren, an denen soziale Unternehmen messbar und vergleichbar mit anderen Unternehmen gemacht werden können;

· Entwicklung eines Kennzahlensystems für soziale Unternehmen, um nationale und europäische Vergleiche zu ermöglichen;

· Entwicklung eines ganzheitlichen Controlling- und Berichtswesens für soziale Unternehmen: SOZIAL-AUDIT und BALANCED SCORE​CARD werden erprobt. Die Erarbeitung eines Sozial-Audit-Handbuchs für soziale Unternehmen in Deutschland soll der weiteren Verbreitung dieses Instruments dienen;
· Entwicklung eines an soziale Unternehmen angepassten Rechnungswesens;

-     Formulierung von Anforderungen eines Rechtsrahmens für soziale  
      Unternehmen;
·  Integration des Gender-Konzeptes in das unternehmerische Leitbild von sozialen Unternehmen.
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